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2cf)iuciprifd)cr (Bcmcrbe
uercht. (SJlitgeteilt.) (fin ber
©idling be§ 3enfraIt>orftanbe§
in Vern am 15. Slooembcr
nntrbe oorerft über ben ©ianb
ber Vorarbeiten für ein

fib gen. ©eroerbegefeh Vericht erftattet. — ®a§
angenommene Arbeitsprogramm pro 1910 fielt
aufter ben taufenben ®efcf)äften folgenbe Arbeiten cor:
Statutenreoifion ; Vorarbeiten für bie eibgen. ©emerbe=
flefehgebung betr. ©dph ber ©eroerbebetriebe ; Verhältnis
.ipif^en Arbeitgebern unb Arbeitern ; Arbeiterf'ctju^ ; Set)r=
lingstoefen ; f^örberung ber VerufSbitbung, inbegriffen
Buchhaltung nnb ißrei§bered)nen ; ütu^barmactjung ber
Sïgebniffe ber eibgen. VetriebSphlung für unfere ßmecfe;
^tellungnatime pr Kräutern unb linfattoerficl)erung ;

3abrit'gefeç= unb Dbligationenrec£)t=91et)ifion: Sfîafjnatjmen
jut Vergütung unb Vefämpfung ber ©treilS ; (förberung

beruflichen Drganifation im atigemeinen. — (fm
fernem mürbe ba§ Vubget pro 1910 genehmigt. — èie
leiben ©ef'retäre: ®r. Volmar unb ÄrebS mürben
auf eine neue Amtsbauer beftätigt, ebenfo bie bisherigen
•Attgtieber ber ,3entralprüfung§ .flommiffton:
bf). ©enoub in $reiburg (ißräfibent), 9Vet)er=3fcf)offe
ju Aarau, ©b. VooS=(jegher in ßürich, ()• 3- in
^1 ©alten, .£>. (facobi in Viet unb ÄvebS in Vorn. 91ett=

gemähtt mürben in biefe ßommiffion an ©teile beS

bemiffionierenben fperrn V. Voos in ©djrop^: fperr ©.
Vucher, Vräfibent ber lantonalen ißrufungs to mm iff io u
in Sutern, ferner (infolge Vermehrung ber SDtitgliebem
pfjl) bie .(3$. (Deriaj, S)epartement§felretär in Saufanne
unb 3)r. ©rieber, StegierungSrat in Sieftat; fobann als
neue ©rfatpnänner bie £,fp. V. VooS, ißrof. in ©chropj,
Stonrab Schlüpfer, tßrof. am Vechnifum in Freiburg,
unb ©emerbetehrer Vruberer in Speicher. — ®er ßen--
tvaloorftanb beauftragte ben teitenben Au§fctju| mit bent

©ntrourf einer ©tatutenreoifion unb erftärte ftd)
grunbfatjtich bamit einoerftanben, baff bei berfelbeit bie

©rroeiterung beS 3entraloorftanbe§ im ©intte einer oer=
mehrten Vertretung ber fchmeijerifchen VerufSberbänbe
oorgefehen merbe. Auf ben 5. ®e^ember mivb eine

aufferorbentliche ® eleg ierteuoerf amtn (un g nach
Dtten einberufen.

Sdweixeristter GlawmtUttr' und Teissier-
fsl»rilcasste®i=yerb<inä.

Otachbem mir fctjon tauge unfern Aufruf pr ^>anb--
tjabung ber oon ber ©eneratoerfammtung gefaxten Ve=

fdflüffe ertaffen, unb bie Statuten »erfanb't haben, muffen
mir teiber fonftatieren, baff baS ©rgebniS fein günftigeS
ift, roeShûtb mir bie ©eftionSoorfiänbe unb ©injetmib
gtieber erfttchen, bie ©ach? in atternächfter 3"t in Drb=

MfEBBEMüSEül
WINTERTHUR

Schweizerischer Gewerbe-
verein. (Mitgeteilt.) In der
Sitzung des Zentralvorstandes
in Bern am 15. November
wurde vorerst über den Stand
der Vorarbeiten für ein

ndgen. Gewerbegesetz Bericht erstattet. — Das
angenommene Arbeitsprogramm pro 1819 sieht
außer den laufenden Geschäften folgende Arbeiten vor:
Äatutenrevision: Vorarbeiten für die eidgen. Gewerbe-
Gesetzgebung betr. Schutz der Gewerbebetriebe; Verhältnis
Mischen Arbeitgebern und Arbeitern; Arbeiterschutz; Lehr-
lmgswesen; Förderung der Berufsbildung, inbegriffen
Buchhaltung und Preisberechnen; Nutzbarmachung der
Ergebnisse der eidgen. Betriebszählung für unsere Zwecke;
Stellungnahme zur Kranken- und Unfallversicherung;
Fabrikgesetz- und Obligationenrecht-Revision; Maßnahmen
zur Verhütung und Bekämpfung der Streiks; Förderung
aer beruflichen Organisation im allgemeinen. — Im
lernern wurde das Budget pro 1919 genehmigt. — Die
beiden Sekretäre: Dr. Volmar und Krebs wurden
auf eine neue Amtsdauer bestätigt, ebenso die bisherigen
(mtglieder der Zentralprüsungs - Kommission:
VH. Genoud in Freiburg (Präsident). Meper-Zschokke
w Aarau. Ed. Boos-Jegher in Zürich, I. I. Früh in
^t. Gallen, H. Jacobi in Biel und Krebs in Bern. Neu-

gewählt wurden in diese Kommission an Stelle des

demissionierenden Herrn B. Boas in Schwpz: Herr G.
Bucher, Präsident der kantonalen Prüfungskommission
in Luzeru, ferner (infolge Vermehrung der Mitglieder-
zahl) die HH. Deriaz. Departementssekretär in Lausanne
und Dr. Grieder. Regierungsrat in Liestal; sodann als
neue Ersatzmänner die HH. B. Boos, Prof. in Schwyz,
Konrad Schlüpfer, Prof. am Technikum in Freiburg,
und Gewerbelehrer Bruderer in Speicher. — Der Zen-
tralvorstand beauftragte den leitenden Ausschuß mit dem

Entwurf einer Statutenrevision und erklärte sich

grundsätzlich damit einverstanden, daß bei derselben die

Erweiterung des Zentralvorstandes iin Sinne einer ver-
mehrten Vertretung der schweizerischen Berufsverbände
vorgesehen werde. Auf den 5. Dezember wird eine
außerordentliche Deleg iertenv ersamm lun g nach
Ölten einberufen.

KchWMLNêr VâMêkM- 'Mü MMer-
fàMMêK-MbAá

Nachdem wir schon lange unsern Aufruf zur Hand-
habung der von der Generalversammlung gefaßten Be-
schlüsse erlassen, und die Statuten versandt haben, müssen
wir leider konstatieren, daß das Ergebnis kein günstiges
ist, weshalb wir die Sektionsvorstände und Einzelmit-
glieder ersuchen, die Sache in allernächster Zeit in Ord-



54f) 3K«fäS. tÖKJe'Sä-

nung p bringen, anfonft roir un§ aller Berantroortlid)'
feit entfdjlagen mühten.

©ir nehmen an, baff bie ©efcfjäftStage feine fo
günftige ift, baff man bie Schlafmütze über bie Dfjren
ziehen tonnte unb ermarten ganz beftimmt, bah unferm
Stufruf in allernächfter 3eit nachgefommen roerbe.

Kollegen! Sltle Slnpictjen beuten barauf fjin, baff in
ßufunft bie Konjunftur nod) fctjmierigei' roirb, als roie
fie 6iSant)in geroefen unb ift ein näherer Stufet)tun aller
Kollegen umfomehr notroenbig, ba auch ®on anberer
Seite gegen unfer Beftreben alle benfbaren fpinberniffe
entgegengeftellt roerben.

©ir ermarten oon unfern Kotlegen in nach fter 3®it
nähere Kunbgebungen, raie fie fic£) pr „Aufunft ftelten
rcoflen unb zeichnen mit follegiatifrfjem ©ruf)

Ser Aentratoorftauö.

Hn$$felii)tig$we$en.
ï)laumfunft=2lusftcUung in Rurich. 3m Kunftge»

roerbemufeum ber ©tabt Zürich finb oerfchiebeue (Räume

für bie ^roeite ©erie ber II. 3ürrf)er (Raumtunft=2tus=
ftetlung, „Sie Strbeiterroohnung", eingerichtet, roeld)e
billige ©of)npnmer für SRaffenfabrifation barfteUen.
3m erften ©toct be§ SDtufeumS finb auch bie (ßtäne unb
Lobelie für bie 'Bebauung beS ©ufenbergS p feîjen.
Sie Berlofung. roop bie ganje StuSftellung angefauft
roorben ift, finbet am 1. Sepmber 1909 öffentlich ftatt.

JlllgeaiciMes Bauwesen.
Bauroefen in Altrich- (Korr.) Sie ©tabt hat jüngfi

einen Kaufoertrag über eine 2310 m- grope Siegenfehaft
an ber fpochftraffe abgefdhtoffen. SaS ©runbfiüct ift für
bie ©tabt oon ©ert, roeil eS ihren Befit) an ber fpod)»
firafje in oorteilhafter ©eife erroeitert. Stuf bem frag»
liehen Serrain ftet)t jet)t ein für 20,000 'ffr. oerfinertes
©djlachthauê, ba§ jetjt, roeil (Schlachtungen nur noch im
ftäbtifetjen ©d)Iac£)tt)ofe oorgenommen roerben bürfen, p
anberen Aroecten eingerichtet roerben muh- Sie ©tabt
ift bereits (Eigentümerin beS angrenpnben SanbeS ber
ehemaligen Kraftftation ber ßürichbergbahn. Siefen
©runbftücten gegenüber liegt auf ber anbern ©eite ber
Straffe baS ©djulhauS £>ocf)ftrahe. Sa bie It e b e r
bauung ber umliegenben Giertet rafch Uortfch)vitte maetjt,
ift eS für bie ©tabt in 3u!unft erroünfctjt, für © ch u I
unb anbere Amecte ber ©emeinbe ein gröfjereS
pfammenfjängenbeS ©ebiet p befi^en, roie eS burd) ben

obgenannten 2lnfauf gefchaffen roirb. Ser (ßreiS beS

fraglichen ©runbftücteS beträgt ffr. 85,000.
Ungefähr ber britte Seil beS Streales ift burch bie

.Çrochfirafiê für bie Ueberbauung aufgefchtoffen. Ser
©ert biefeS SeilS rourbe p 40 ffr. ben Quabratmeter
angefchtagen, berfenige beS |>interIanbeS, ba§ feine Stuf»
fchliejfung ein ft burch bie geplante gtunterner»
ftra^e erhalten roirb, p etroaS mehr als ber .pätfte
jenes Betrages. Sie Anfertigung ber Siegenfehaft an
bie ©tabt foil auf ©nbe Sepmber erfolgen.

Bauroefen tu ©nliifellcn. Sie ©emeinbeoerfamm»
lung ©atlifellen fafste ben Befcljtuh, baff fünftig nur
nod) Käufer mit 3 ©todfroerfen gebaut roerben fotlen.

(Reueö Bnntgelmuöe ©angen a. 21. Sie 2tttionär-.
oerfammtung ber ©rfparniSfaffe fafjte ben einftimmigen
Befdjlu§ betreffenb ©rftetlung eines fUeubaueS im greife
non 70 bis 80,000 granfen.

©chulljauê» itnö Surnljallcnlmu ©amen. Sie ®e=

meinbeoerfammlung hat bie ©rftetlung eines ©chulhaufeS

.=$eUsnfi („H7ietfteEblatt~>

unb einer Surnhafle befct)loffen, entgegen einem gemeinbe»

rätlichen 2tntrag, ber fid) nur für ben Bau eines Schuf
haufeS auSfprach-

Bauroefen in ©laruè. (Korr.) Ser ©emeinberat
©taruS hat ein ©efutf) beS (R. ©tahl=3feti in @laru§

um Abtretung oon 600 rrU Boben im fogenannteu
„Surigen" jum greife oon gr. 4.— per in-, ber ju
Baupoecten oerroenbet roerben foil, an bie gemeinberät
liehe Baufommiffion pr Begutadhtung überroiefen.

Bauroefen auf BrauitroalD. (Korr.) Sa§ ÄurtjauS
„Bieberfctjtatt", Befitpr $err ©eorg ©treiff, foil bem

Sernehmen nach auf näctjfteS 3at)n bebeutenb erroeitert
roerben. Bereits finb bie ©rabarbeiten ausgeführt unb
in ben nächften Sagen erfolgt bie Sergebung ber (blau
rerarbeiten. Um bie SranSporte, roeldje bie Baufoften
auf Braunroalb bisher ftarf in bie |>öhe trieben, 51t

rebujieren, finbet ein neues ©obelt einer ©anbmafchim
Serroenbung. ©ir hatten biefer Sage ©elegenheit, leitete
in gunttion p feiten unb oertiefjen baS ©ert mit bem

©inbruef, bah mit bemfelben ein fd)öner unb ungemein

roichtiger Seil ber Baufrage oon Braunroalb: bie 5Be=

fdjaffung oon billigem ©ani), gelöft fdjeint. Sie 9Jtafd)ine

flammt oon Stmmann in Sangenthai, bie ©tahlplaften
oon Krupp, bie Kraft pm Betrieb ber SERaf'chine liefert
baS ©lettrijitatSroert Sinthal. Sie Bebienung erfmbeit
nur einen SRann, inbem bie SRafchine ba§ ©ieben oon

brei ©anbforten felber beforgt unb ben Iprteften Guarui
fofort gerquetfdjt.

^>err Bauunternehmer Soneatti hat biefen ©omincr
bie frühere Kantine, eine 3ialienerroirtfd)aft, ju einer

hübfd)en Sitla umgebaut, ©ie foil einigen Familien

i|3lah bieten, fich aber auch at§ ffrembenpenfion eignen.

gerieuhetnt Seftiberg (©laruS). Unter biefer ffirma
hat fich Aürich eine ©enoffenfdpft gebilbet pm
roerb ber Siegenfehaft Seftiberg (SHüti=.8intt)at) fand

©ebäuben unb ©albung unb ben Betrieb beS barauj

bcfinblichen gerienheimS. SaS ©enoffenfchaftSfapitol
beträgt gr. 30,000.

Unioerfitâtêucubau Bnfet. ©an erfährt, bah bie

Regierung ein ißrojeft für ben UnioerfitätSneubau ftubie=

reu laffe, ber an ©teile beS jetzigen ßeughaufeS fommen

folle. Serfd;iebene roiffenfdjaftliche Sehranftalten, roie

bie Bibfiotljef, baS Bernoultianum, ba§ ©h^miegebäube,
ba§ Bürger-, grauen» unb 2lugenfpital, baS Sefalianum
unb ba§ botanifd)e 3aftttut Eämen fo in bie unmittel

bare Sähe ber Unioerfität. SaS ßeughauS foil feinen

©tanbptah in Kteinbafel erhalten, in unmittelbarer Stäbe

ber Kaferne; es fei bafür baS Éreal ber bereits nieber»

gelegten gärberei ©laoel in 2luSficht genommen, baS etjt

oor einigen ©ochen in anbere ^änbe übergegangen im

©rioeitentug ber Kautousfctjule in ©t. ©alten.

Ser StegierungSrat beantragt bem ©rofjen (Rat bie ®i"

roerbung beS ©eftflügelS ber Kanton§fd)ule pr ©ciuei-

terung ber ©chute mit einem Kofienooranfdjlag ne"

450,000 granïen.
•potelumbaute in ©t. ©alten, ©ie man erfährt

hat ^err gaft Baljer, bisheriger ©erant, baS

„^echt" getauft. @r roirb an bemfelben bauliche

änberungen oornehmen.

Ste giliale !Rorfd)ad) ber ft. gallifchett Kanton"!)
bant roiH fich em neues ^eim auffchtagen.

günftig gelegene Blautreujheim an ber @cfe Kird)fb'"F'

©ignalfira^e, ift für biefen Aroect um bie ©umme no"

86,000 gr. getauft roorben.

2tcnc Bvitcfe in ©attroit. ©in altes Baumert^
©attioil muh ben Steuerungen ber Ae"t and) ww '

nämlich bie alte ©taatSbrüde über bie Slpm ^
nieten gahrphnten bem Bertehr biente. ©chn" '''

5-M MMr. tchêaeîz.

nung zu bringen, ansonst wir uns aller Verantwortlich-
keit entschlagen müßten.

Wir nehmen an, daß die Geschäftslage keine so

günstige ist, daß man die Schlasmütze über die Ohren
ziehen könnte und erwarten ganz bestimmt, daß unserm
Aufruf iu allernächster Zeit nachgekommen werde,

Kollegen! Alle Anzeichen deuten darauf hin, daß in
Zukunft die Konjunktur noch schwieriger wird, als wie
sie bisanhin gewesen und ist ein näherer Anschluß aller
Kollegen umsomehr notwendig, da auch von anderer
Seite gegen unser Bestreben alle denkbaren Hindernisse
entgegengestellt werden.

Wir erwarten von unsern Kollegen in nächster Zeit
nähere Kundgebungen, wie sie sich zur Zukunft stellen
wollen und zeichnen mit kollegialischem Gruß

Der Zentralvorstand.

MîNMWgMttê«.
Raumkunst-Ausstellung in Zürich. Im Kunstge-

werbemuseum der Stadt Zürich sind verschiedene Räume
für die zweite Serie der Zürcher Raumkunst-Aus-
stellung, „Die Arbeiterwohnung", eingerichtet, welche
billige Wohnzimmer für Massenfabrikation darstellen.
Im ersten Stock des Museums sind auch die Pläne und
Modelle für die Bebauung des Susenbergs zu sehen.
Die Verlosung, wozu die ganze Ausstellung angekauft
worden ist, findet am 1, Dezember 1909 öffentlich statt.

MIgêMiîM Kamee««.
Bauwesen in Zürich. (Korr.) Die Stadt hat jüngst

einen Kaufvertrag über eine 2310 m- große Liegenschaft
an der Hochstraße abgeschlossen. Das Grundstück ist für
die Stadt von Wert, weil es ihren Besitz an der Hoch-
straße in vorteilhafter Weise erweitert. Aus dem frag-
lichen Terrain steht jetzt ein für 20,000 Fr, versichertes
Schlachthaus, das jetzt, weil Schlachtungen nur noch im
städtischen Schlachthofe vorgenommen werden dürfen, zu
anderen Zwecken eingerichtet werden muß. Die Stadt
ist bereits Eigentümerin des angrenzenden Landes der
ehemaligen Kraststation der Zürichbergbahn, Diesen
Grundstücken gegenüber liegt auf der andern Seite der
Straße das Schulhaus Hochstraße, Da die Ueber -

bauung der umliegenden Viertel rasch Fortschritte macht,
ist es für die Stadt in Zukunft erwünscht, für Schul-
und andere Zwecke der Gemeinde ein größeres
zusammenhängendes Gebiet zu besitzen, wie es durch den

obgenannten Ankauf geschaffen wird, Der Preis des

fraglichen Grundstückes beträgt Fr, 85,000,
Ungefähr der dritte Teil des Areales ist durch die

Hochstraße für die Ueberbauung aufgeschlossen. Der
Wert dieses Teils wurde zu 40 Fr, den Quadratmeter
angeschlagen, derjenige des Hinterlandes, das seine Auf-
schließung einst durch die geplante Flunterner-
straße erhalten wird, zu etwas mehr als der Hälfte
jenes Betrages, Die Zufertigung der Liegenschaft an
die Stadt soll auf Ende Dezember erfolgen,

Bauwesen in Wallisetten. Die Gemeindeversamm-
lung Wallisellen faßte den Beschluß, daß künftig nur
noch Häuser mit 3 Stockwerken gebaut werden sollen.

Neues Bankgebäude Wangen a, A. Die Aktionär-
Versammlung der Ersparniskasse faßte den einstimmigen
Beschluß betreffend Erstellung eines Neubaues im Preise
von 70 bis 80,000 Franken,

Schulhaus- und Turnhallenbau Tarnen. Die Ge-
meindeversammlung hat die Erstellung eines Schulhauses

.PMssMk i„MeMerdlatt°p

und einer Turnhalle beschlossen, entgegen einem gemeinde-

rätlichen Antrag, der sich nur für den Bau eines Schul-
Hauses aussprach,

Bauwesen in Glarus. (Korr.) Der Gemeinderat
Glarus hat ein Gesuch des R, Stahl-Jseli in Glarus
um Abtretung von 600 Boden im sogenannten

„Lurigen" zum Preise von Fr, 4.— per mfi der zu

Bauzwecken verwendet werden soll, an die gemeinderät-
liche Baukommission zur Begutachtung überwiesen,

Bauwesen auf Braunwald. (Korr.) Das Kurhaus
„Niederschlatt", Besitzer Herr Georg Streifs, soll dem

Vernehmen nach auf nächstes Jahr bedeutend erweitert
werden. Bereits sind die Grabarbeiten ausgeführt und
in den nächsten Tagen erfolgt die Vergebung der Mau-
rerarbeiten, lim die Transporte, welche die Baukosten
auf Braunwald bisher stark in die Höhe trieben, zu

reduzieren, findet ein neues Modell einer Sandmaschine
Verwendung. Wir hatten dieser Tage Gelegenheit, letztere

in Funktion zu sehen und verließen das Werk mit dem

Eindruck, daß mit demselben ein schöner und ungemein

wichtiger Teil der Baufrage von Braunwald: die Be-

schaffung von billigem Sand, gelöst scheint. Die Maschine

stammt von Ammann in Langenthal, die Stahlplatten
von Krupp, die Kraft zum Betrieb der Maschine liefert
das Elektrizitätswerk Linthal, Die Bedienung erfordert
nur einen Mann, indem die Maschine das Sieben vo»

drei Sandsorten selber besorgt und den härtesten Quarzit
sofort zerquetscht,

Herr Bauunternehmer Toneatti hat diesen Sommer
die frühere Kantine, eine Jtalienerwirtschaft, zu einer

hübschen Villa umgebaut. Sie soll einigen Familie»
Platz bieten, sich aber auch als Fremdenpension eignen,

Ferienheim Restiberg (Glarus), Unter dieser Firma
hat sich in Zürich eine Genossenschaft gebildet zum Er-

iverb der Liegenschaft Restiberg (Rüti-Linthal) saint

Gebäuden und Waldung und den Betrieb des darauf

befindlichen Ferienheims, Das Genossenschastskapital

beträgt Fr, 30,000,

Universitätsneubau Basel. Man erfährt, daß die

Regierung ein Projekt für den Universitätsneubau studie-

ren lasse, der an Stelle des jetzigen Zeughauses komme»

solle. Verschiedene wissenschaftliche Lehranstalten, wie

die Bibliothek, das Bernoullianum, das Chemiegebäude,
das Bürger-, Frauen- und Augenspital, das Vesalianum
und das botanische Institut kämen so in die unmittel-

bare Nähe der Universität, Das Zeughaus soll seine»

Standplatz in Kleinbasel erhalten, in unmittelbarer Nähe

der Kaserne; es sei dafür das Areal der bereits nieder-

gelegten Färberei Clavel in Aussicht genommen, das erst

vor einigen Wochen in andere Hände übergegangen ist

Erweiterung der Kantonsschule in St. Gallen,

Der Regierungsrat beantragt dem Großen Rat die Er-

Werbung des Westflügels der Kantonsschule zur Erwei-

terung der Schule mit einem Kosienvoranschlag von

450,000 Franken,

Hotelumbaute in St. Gallen, Wie man erfährt,

hat Herr Jost Balzer, bisheriger Gerant, das How

„Hecht" gekauft. Er wird an demselben bauliche Ver-

änderungen vornehmen.

Die Filiale Rorschach der st. gallischen Kantonal-

bank will sich ein neues Heim aufschlagen, H's

günstig gelegene Blaukreuzheim an der Ecke Kirchsü»M°

Signalstraße, ist für diesen Zweck um die Summe vo»

86,000 Fr, gekauft worden.
Neue Brücke in Wattwil. Ein altes Bauwerk ^

Wattwil muß den Neuerungen der Zeit auch weichsi-

nämlich die alte Staatsbrücke über die Thur, die » -

vielen Jahrzehnten dem Verkehr diente. Schon »NU
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